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Der

Händeder S elt
nd sterbende

«

»

-

..; n einem ngch der Poelieehlfrb
Des beruhmtenTit-.

artholdFåeianYrockes
Ltis und Rath-s-Verwaz1dteninHambngs

Von dem beruhmten

VII Johann eorg endet
KHMSLEvglischencoks«sEssMeisterund Di-

reåor der.Opera zu London

In die-Musicgebrachten

RATRI,
Auffgeführet

In E L»»BIN G

H- ANDR. DIETmCH,
Adjunåo Samen-L
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Evang:

JEfi

Zion.

Evang:

JEsk

W, » ,

.

.--.-.W Wicw . .

ORAITO Rip»
Chor. GläubigerSeeieii.«.

Ich vom Stricke meiner Sünden
«

Zu entbinden y» ; »
"

’

Wird mein GOtt gebunden;
"

— Von der- Laster Einer-Beinen
— Mich zii heilen -s

«

,

»

Löst Er sichperwunden«-
Es muß,meiner SundenkFiecken

.. . Zu bedecken- ;

,Eignes«Biut·Ihnfärben-;
- Ia, es wil, ein ewig Leben

Mir zu geben--
Selbst das Lebensterben.

Als IESUS nun in Tischefasse, »

.

und Er das Oper-Lamm das Biidvon SeinemTed-
c

Mit feinen Inngern asse,

Nahm- Er das Bwtzh
Kind wie Er es , dem Höchstenvanckends,brachz

Gab Er es ihnenhin , nnd sprach:
Daoist mein Leib , kommt, nehm-et, esser-,-
Damit- ihr Meiner nicht.vergesset.«·«

WE- GOii- dem alle Hiiniiieis-Kreiie
; Dem aller Ranniznin Raumziikiein,
Kehrt’ hier aiiff unerforschteWeise

.

» DurchsiBrodtbev»unsern Hertzenein, .

Undwilder Sunder Seelen-Speise-
O Lieb-!O Gnad! O Wunder-i sei)n.s-

»..

Undbaiv hernach,
«

' «

Nahm Er den Kelchnndsdanckiqgabihn Ihnen-« -

Und sprach:
»

’

Das ist mein Bcnt im neuen Testament,
Das fiir euch undOieie wilsvergiessen,

Es wird dem , der es wird geniessem
Zii Tilgung sieinerSünden dienen.
Damit ihr dieses recht erkennt z
Wii ich-daßjeder sichsmir diefem Blute träncke ,

Auf daßEr·M'eitier stets gedencke.-
·

-

«

A GOer



«·«8isii.

Evang.

IEfs

Die Jüng;

IEs.

Pein

·

— GOttleibiinieBriinqvell alieantem
Ein nnerschdpsiichGnaden-Mem .

«

Fångifiie die Sünder an zn bluten-
Btß Er von allem Blute leer, »

Und reichtans diesen anidensFlubteW
Uns selbst

·

Sein Blut zzutrincken her-. -

IICHORAL
(

Chiwie htin ert mein Gemäche-
. Menfcheni reund nach deiner-Güte!

Acht wie Weg-ich osse mit Tyranem
Mich nach dieser Kost zii fehnenL

«

-- Acht wie pflegiet mich zu dürsten-
Nach dein Tranck deoLebeiis-Fi'irstent
Wünsche stets, daß inein Gebeine,
Sich durch GOttmnt YOU Vereine-

Dranf sagtensiedein HochstenDanck

UndnachgesprochnemLob-Gesang,
Ging IESUS uber Kantine-Eichh-e
Ziim Oelberg,daExdennzu Seinen Jnngsern sprnchi .

Ihr werdeia»ll’«in dieserNacht
« ·

Euch-an mir argern , Ja mich--gasr verlassen.
Wir alle wollen eh- erblassen-

. Als durch solch«Untreu Dich betrüben.
Es ist«gewiß-,denn alsostehtgeschrieben:
xVeil ich den Hirten schlagenwerde,

Zeisireuet sich die gantze Heerde.
«

Anffswenigstewill ich-trotz-allenUnglücke-Fallen-
«

a , soltedurchdie Meachtder Hollen —

Zienanize Welt zu irunimern gehn-
Dir stetsZur Seiten stehn.
Dir sag’Ich: Ehe noch ver·Hahn wird-zwenmnhikröhn,

, Wirst du schondreymahlMicpverleugnethaben.

IEf.

Eh follman michmit dir etwaigen-nnd begraben,

Ia zehninablwill ichcel)erblassen,
-

—

Eh ich Dichwill verlaugnennndverlassen.
Verziehethier , Ich will zu meinem Vater li«elen,s

—-

«

Schlaiktaber nicht; denn es istZeitzu beten.

. soL·«iLoniQ...

Hefe
Ein Vaterlschaui wie Ich ini vale .

Erbarme Dich ob Meinerxsshzz,

ein HerlzebrichkyimbmeineSeele
.

,

— Bett-über Sieb bißan den Tod.
MlchVerucklder SündenContncr-Last,- -

«

Michangstiget des Adgeiinds Schrecken,
-



Zion-

Evang.

Zion.

Evang.

JEf.

»

Vor weichemalle Marter leicht-

Daß btntger Schwei , in nngezehlteiiTropffch
«

Mich wiii ein fchlammigtcrMorast-,
Der Grund-W ist,«bedecken ,

Mir presstder Hölle-nwiide Glitt -

«

Aus Bein und Adern, Marck und Blut;
Und weitithnoch zu allen Plagen, .

iußDeinen Grimm, O Vater-- trag-M-

So ist kein Schmertz,·der Meinem gieicht
«

»

!

Ists möglich-daß Dein Zorn sichstille-. s

So laß den Kelch vornher gehn! »
s

. 7

Doch iniissezVater-, nichtmein Will-e- s

Dein Wille nur allein geschehn,
—

Sünden schaut mit Furcht nnd Zagen
Eurer Sünden Scheufahl an-

Da desselben Straf-Und Plagen
GOctes Sohn kaum tragend-m !.

«

Die Pein vermehrtesichmit grausamenErschütteriik»
So, daß er kaum vor Schmertzszenrvchelnkann
Man sah die schwacheGlieder zittern,

--

.

Kaum athmete Sein trockner Mund ,
.

Das bange Heri- sin an so staeckin-kivpffen., —

Arieallen-Adern drang- «

Biß Er zuletztbißans den Todt gemalt-I
Voll Angst, Ermatten-· halb . entseelt,
Gar mit dem Tode rang.

GNich, mein Hertzy ersiießinThranem
»

X JEsus Leidzer iest in Blut;

Her Sein 1ainmerlichesAechizem
Schan, swie Zimg nnd Lippen iechtzem
Hör Sein Wiminern, SensstzemStehnens

Schau, wie angstiglithEr thut.
·

·

Brich- mein Her-z, ic.
«

Ein Engelaber kam von den gestirntenBühnen,
In diesemJammer Ihm zu dienen , ..

Und staxcketIhn Drauf gieng Er, wo die Schaar -·

Der made-n Innger war-«
«

Und fandsie insgesamnztin sanfftearp ,

Drum rinf Er ihnen angstlichzu:
etr. er missen

Eis-machet doch! Ich-Ia HErr. s IEis »Ein-sacht!
Jac. Ia,Ja. s

.

— A 2
,

)

Könnt
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Evens-.

Chor-.

Evang.

Ind.

Chor.
Ind. ·

IEL
Pete-

SCHan
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Könnt ihr in PicserdsSchwckemNachh
De Jch·si»ck’M des Todes Rachen, -

Nicht eme Stunde mit mir wachen-,
.

-

Petr. ?Ermunteeteuch, Joh.
. Ja, Ia.

« c!o
-

. Jac.
. ·

Ach! ,t doch-sauf, der tntch Verräht, ist da.
Und eh die Redenoch geendsgc war, ,

Kam Inpas schonhinein ,

»Ur-ednznIhm ejnegrosseScham-, .

»

Mctpchwerdtem und mit Sie-agen.
Greise zu- schlagt todt, doch nem ,

Ihr müssetIhn lebendig fangen.
Und dreBetratshexhatte dieses ihnen
Zum Zetchenjlassekcdiekkem .»

Deß th- weseIEsnsHex-- recht meget wissen,

Will Ich Ihn knssen,
Und dann drin-geaus« On«Tini ellem au eit.
Er folluns nicht entlaIxessendf«h « H ff

»Nimm-;Rai-by diesenKuß von mir.
·

Mem Zwng sag, warum kommst du hier?
O Jssc UND Muhty

·

»

- Straht und Flnht
Erstjckexverbrenne- zerschmettrekversenkt-se
Dets falschenVerrähkeypollmördrischerRånckez

Man fesselt JEsum jatmnerlichj
·

Und keine Wetter regen sich?
Aafdenm kneinunverzagcersMuhh
Berqceß das frevelhaffceBlut-

Weil es.nicht·t—hut-

,

»

GisskUnd Ezthce
Strahl und Fluht .

Steck nur das Schwerdt me feinenOrt
Dennxweedgs Schwerdt ergreisst-»wir-ddurchdes Schwetdt erkaltet»
Wie? oder glaubst du nächt,vkaßich to fort,
Von meinem 5ZthterZudeir Hohe- -

Der Engel Hulssekaute erhalten?

ZUdmmiegsAlleinCcchllMc SchkisskjdaßksClspgcschche.
Knechten.

Ihr kommtemit Schwerdtem und mit See-agen-
Ats em»Mordeemich zu fangen -

De thr doch,cwieSchequgelehrt-
Jm Tempelmglichangehen-t-
UUPkkmekbarst «e.eläkenla en« «

-

Mlch anzufassemchxg J a «

Allein es onußnunmehr geschehn
Was die Prophetenläufstwrher,gesehn. O thk

« «- .«
«

«·"x
M» I» -

.· . . .

«-

.:·.--T-

·

«.«

'

-
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«

Die Jüng.

Peir.

Evang.

Caivsho

JEf»
.

'

KriegssKrr.

Zion.
"

O wehsijsizbinden-Ihn .

·

R7it Strick undKeLFtcnx
Aufl-ißt uns fliehn .«

Und unser-Lebenretten !
.

soumczvta

Wosiiehiihkhin, Vekzagtee dient, dochach-!
Sie sind schon-fort Was fang ich san Z«

Fels ich den andern nachs-
«

'

åseiiich allein Ihm dochnichthelfer kan?
Nein-« n ein , meinHeriz, nein , nein-
Jch laß’Ihn nicht allem ,

» ·

Und sollt ichauch mein Lebengleichverkehren,
Will ichdoch fein-,wohinsieJEsum führen. ·.

. thqu knichmit, verzagte Schnaren e

, Hier ist Petrus ohne Schwerdt:

» Laßt,·wasJESUS
Mir auch ·wtederfahren.
Nehmt"mich mit ic.

-

-

Und IESUS ward zuin Pallasi Caiphas,
Wofeibstder Priester- Naht verfammietsaß,
Mehr hinge

·

en, als geführet3" .

,
Und Petrus ,« aid von-Grimm-nndbaldva FurchtWHTM
Folgt’ Ihm v nsfernenach; ,

-

Indessen war er Naht, doch nvrnmfpnst geflksskse
Durch falscheZeugenIhn zu fangen;
Derhaiden Easphas aiio zu JESUS sprach;
Wir wollen hier von dem, was Du begangen-
Und Deiner LehreNachrichtwissen.
Was Ich gelebt-,-istöffentlichgeichebm

«

Und darf Ich es ja dir nichthier erst sagen-s -

Du kanstnur die, so mich gehörn,fragen.
Du Kerze-exwirkt dichunterstehn-
Zum Hoheit- Priester so zn sprechen;·
Wart, dieserSchlag solldeinenFrevel rächen.

As BahrewTagen, Ld.rpen--Kiaue,n,«
. Trotzihrer «Wui)t,sich nicht getraue-p-

Thust du pierrnchteMenschen-Hand
Was Wunder-,daß m höchsterEile--

«

Der wiidenWetter Blitz-nndKerle- ?
Dich Teusseis Wurf-Zeug nicht verbrannt!

Was Bayern- Tatzen-»
-

--
--

s

z

wieder-fahren·

Dis



Evang.

Magd.

Evang.
2.-

Petr.

Evang.

Petr.

Evang-

, Pete.

» --,(,Wie Moses Fels dort Wasser gab)

Weine Bluts versteckterSünder-!

· Soll meines JESUS W

Dis sahePetrus aii, ver draussenbei)dein Feuer
«

Sich heimlichhingeseiknIndem kam eine Magd-.
Die gleich,so bald sie ihn«erblickte,sagte ,

;

Ich schwur-ehochundtheuer,
- -

Daß dieser auch von Its-sueScham-.. penix Wer, »Hei
Nein, wahrlich-nein, du iriest dich.
Nicht lang hernach fing noch ein’ and-in an:

So viel ich mich erinnern »inn,
Bist du mitDeim Der hier gefangen-
Viel umgegangen ;

’

· ·

Drum .ivi-indr’ichxiiich, daßdu dichhier her ivagcst.
Welch toll Geschwaiz? ich-weißnicht, was du sagest,
Ich kenne warlich Seiner nicht.
Gleich draus sagt«ihm ein’ ander ins Gesicht:
Du hist fuizwahrooiijseinenLeuten-
Und suchstumsonstdichweißin brennen;
Jin Garten warst du Ihm zur Seiten-
Auch gibtsdie Sprachezuerkennen
Ich will versiiicken und vergehn! .

-

M ich stiirtz des Wettern Blitz und Strahl!
Woich auch nur ein eintzig mahl

-

.

Hier diesenMenschen sbiisigesehm
-

Dran krahetederHahn.
«

·

So bald der heis’reKlang
Durch Petrus Ohren drang ,

» ,

Besserungsein Felsen-Heim und ais-bald liess

Ein TbråUWBachvon seinenWangen ab-
Woben er Trost-loßweis-:

Elch h Yuhoczvla
s

unge eurer mer b
«
« t- «« «

W Ein kalter Schakihderstzchreesszthgesessemuthk
«

Die wilde Glulztder dniickeln Marter -«Höh1e
-

Entzuiidetschonmein zischendesGebiüht;
Mein Eingeweidekeeischtauf glimmen Kohlen!
Wer loschetdiesenBrand-?Wo sollichRettunghohlen-.-

eule d»uSchqum dei;Menschen-Kinder;
Winßlewilder Gnaden-Krieche!

«

Thranen - Wasser istzu schiechtz

Dochwie's Will ichVerzweiflenduntergehn?
Nem, mein beklemmtes Heriz, mein schüchternesGemühte

under üte
Umb·Gnad ansichti.

G

Schau
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·

.

e-Chau, ich full instrengerBasse,
» Sirnden-«Büsser- Dir zu Fasse-.-

LrtßmirDeine Gnad’ erscheinen!
Daß der Fürstder dnnckien Nacht-
Der - da ich gefehlt- geinchtz
Mdg’«obmeinen Thrcinen weinen-.

C H 0 R A L.
u Dir stieh- ich «
Verstoß mich mcht »

—

i

Wie ichs wol hab verdient-t-
Ach GOTT zürtt nicht,
Geh nicht ins Gerecht! .

.

Evang. .

Dein Sohn hat mich verfuhnete

gisdJEthUStil-in, swiehart man Ihn verklagt»
·

« y)ni)tszuaem regte
·Emph«s«

"

Da fuhr Jhn·Caiphas’mit-dieienWorten an:

Weil man nichts ans Dir bringen kan-
Und Du nur gnfdie Anssag’aller Zeugen,
Antwortestmit rerstocktemSchweian «

Besehter« ich Dichbey GOTT , uns zugestehn,
JEs

Ob UsfeystChristus , GOttes Sohn?
« «

Ich Eins , von nun an werdet Ihr- .

Zur rechten Hand der Krafft , Und auf der WvlckmTHWI
Michckommen sehn-«

Catvhs O Lastetser! was dürssenwir
Nun xvetterZengmßführen-g
Ihr konnt es» jetzoselber-spähte«
Wes Ex sich hat erfährst
Was duncket euch? -

.

Drauf tief der Mike Naht Ingleiche-
Er hat den Todt verdient«

Zwe- 03 Rweg’, ergrimmteNattern-Brah«
.« WasdemeWuht undNachgier thut-
»

« Den Schöpsserwill ein Wurm verderben.
Ein Menschbricht über GOTT den«Stab-
Dem Leben sprechtihrs Leben ab,

»

Des TodesTod soll durcheuchsterben-«
ENDng Ac.

E
·

-

-

.

«

sp,» CHOKAL

Rtheilst Du· dem-das Lebe-rab, ·

Ohn’ den die gantze Welt ern-Grab
.

ss
«·

Und creukzigkstder dtch betredeyet,« « » »

"" «

« Doch ach . was klag- tch andre alt-«

. ,
Ich habe solches fele gethan- -

Man

Epang.
Chor-.
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«

Mein knieen ist alle Missethat "-

Dxx IESU«· Dich-gewarten- hat,
-

ch«ge.ng,Dtcherst-an zu ver-klagen
,

eh ochteDt·r, die Dorne Croim !

ch sprach Der mehr denn andre Hahn--

ch habeDich a s Creutz geschlagen.
·Gedenck·»mwas FürAngst ich steh -

So ossr ichs an Dein Leydeit feh.

Zweyter Theil.f
»ste- .

»HeNacht war kaum vordemEvang·
Die müde Weltlag nochim Schlaff versenckt,

Als JESUS adermahlm Ketten eingeschrenckt,
, Und mik«abscheulichem«Geschrey,«

Ward nach Pilatus hingerissen
Sien. Hat dis- mein Heyland leydenmüssen!

, ür wen LAchGOtt !- Fur wen I Für-wessenSünden
«

-åst Er Sich binden? ·

Für welcheFehler , was für Schulden,
·

Muß Er der Schergen reveldulden ?-v
Wer hat ,· was JESU bust , gethan?

«

-

.

Nur ichbm Schuld daran. -

-

’

Eine Laster sind die Stricke,BSeine Fessel meine Tücke, ·

Meine SündenbindenIhn;
Diefe »tr·agtEr - mich zu retten ,

Damie- cchder HöllenKetten
Mdchkentfliehn.
MeineLaster ec.

-

·

·« ·

sont-they
Juv.

«

Was hahich·persiuchterMenschgethan:
·

Rührtmichkein Strahl? Will michkein-.Donner feiqu»

Brich, Abgrund , brich, ,

«

.

—

Erdffnemir die düstreBahn ,

Zur Höllenl. .

"

s

Do Ach!«vie öll’er anntobmeinen
"

atenDickchTeuffelseldFrschätzensich;
Th «

Ich Hand-habmeinen GQTT Vermbtms

Last
41 l ""' «

« " «

"
"

--·«-x
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JJLIZZTdiese That nicht nngerockzem-

.

inan Fig-ih- zerqvciicht die Knochen-
ikiiriieii jener Marter - Hine;

iiiii Finiiiiiieii , Pech nnd Schwefet
Mein-en Frevel,

sich die Verdammte Seeie
Eis-Figqvåleki-

Unsiiglichist mein Schnka UnzåkilbaijmeinePlagen-.
Die Lii Te itscfeusiztkdas sie mich hat genå ri;

«

I
« · « -

DieABiiiy dieweilsie michgetragen,
Iii hie-gdarum verbrennens wehrt-;

- Die Sterne werden zu Conieteii,

Zion.

Evang.

Chor.

Pil.

Erim-is
Zion.

IEIT

Mich Scheusablder-Nain in rödteni
«

Dem Eörper schlägtdie City ein Grab, «

Der Himmel meiner Seei »denWohn-Piiaiz akk,L
-

-Was
«

fis-in tsn dann
Verzweisfiitey VerdammterMörder,an?
Eis ich mich sollsounerträglichMarien-,
Will ichmichhencken. -

DIE-ihrGOttes Gnad verfånnieky
Und mir Siinden Sünden hiiixssry

Denn-et- dnßdie Siraif schonfeinere-,
Wann ;

die Frucht der Sünden reifst.
Wie nun Pilatus JESUMJMSH
Ob Er der FädenKönigwar?

«

Sprach Er :— IEsU8. Du hasts gesagt.
Bestraffe diesen Ubelthiiter,
Den Feind des Käysers,»den Verrähter.
Hast Du denn kein Gehör?
VernimmstDu nicht,wie hart sie dich verklngen?
und wili Du«nichts,zu Deiner Rettung, sagen!
Er aber sagtenichiesmehr..» ,

-

-

GPrichstDu denn, auf dißVerklageni
»Und das spöttischeBefragen.,
· EwigWort! kein eintzigWort?

Pgmi ichwill euchitzozeigen-
Wie ich wiederbringdurch Schweigen -

: Was Ihr durchs Geschwinverlohrn
Sprcchst Du ic.

V PM-



Evang.

Chor.
Pil.

Chor.
«

Chor-.

Zion-

Evang.

Mund-.
Seele-

Pilatus wunderte sichseht-, -

- ;

Und weil von den Gefangnen auf das Fest,·""
Er einenpflegteloßzii zehiem .

Bemuht er sichaufs Best-
Dnß sievon J in und Beitraan ,

Der wegen eines Mords gefangensaß,
Doch möchtenJESUM wehleni
Allein dei: HCUssekjessMit gktßlkchkmkachkkvF, »

Nein, diesieiinichrz den Barrabas gib frey!
Was sengtichdamt

.

«

«

.

Miteurem sogenanntenKonigan?

Weg-. laß Jhn creutzigem
Weg-laß Ihn creutzigen.
»Das dies Getänimet nicht zu stillen,

So rieesser endlich : Ja-
«

Und- usergah Ihn ihrem Willen.

»

«

«

. sOLlLOQYlO.

BEsinnesdich,Pilatus-, [chiveig,halt ein ;
Vermeide doch der Hollen Schwefel-Flammen..

Soll GOties Sohn von dir verurtheilt seyn?
Willt du,, Verdammter-—GOtt verdammen ?
Will deine freche Grausamkeit
Der todten Welt ihr Leben -

«

Der Engel-.Lust-,den HErrnZder Vernahm--
VerworkffnenSchergen übergeben?-

Pil. Was hat Er dann gethan?
Ev. Wie er nun fah-

'

.DeinsBeihren,-Her ist Felsen-hart,
Solch Urtheil abzu rissen-.
Soll GOtt erbiasssen?
Ich wundre-«mi-ch,die Zucht-der Drachen,
Dnß dir- ine dem- versiiichtenRachen
Die Zunge nicht erfchwartzetund .ei«·starr·t.
Draufzerretenxdie Kriege-Knechtihn hinein
Undmessen--ihre-Wuihs mehr anznßainmen,
Die gantze Schnar- iufnmnien·,«
Dies bundenIhn an einen Stein ,-

Undgei. eiten den zartenRucken
Mit R get-vollen Strecken

Ch. sih’"an- einen Stein: gebunden
Den Ecksteim der. ein.«Feuei:steii-.x

Der ewkgenxLiebe scheint zu seyn z.

Denn-, mis- den Ritzen sei-nettWunden-
Weili ers dies Giuht iini Beisei- trägt,
Seh« ich, so osst man-aufwei. fchkä t,-
So ossemit Strick und- Stahl die ehergensauf; Ihn dringen-,-
Aus jedem TropRniBlurzder giebeFunckeizspringen-
DijuimSeele-, schaumit angstlicheniBiegungen,.

Mit bittrerLust und mit beklemmtenixHer-Ten,
»DeinHi-nuuelreiei).-in Seinen Schmerzeni
Wie dir auf Dornen-die Ihn siechen-
Des Himmels SikiuslebBiumen blühn-;

(

,

—

’·» -. -. -.«.- -—
'

· «

.



Evang.

Zion.

Mit einer Dornen-Erde

Die-lauftver Freude-zFrucht von Seiner Wermnbt brechen,
Schau, wie die Morder Ihm auf Seinem Räckenpsiügenl
Wie tief, w e k-rausamrief! sieihre Zureden ziehn ,

Tic Er mit seinem Blut bcg.iesset- (

.

»

j.

Woraus der todten Welt des Lebens Ernldk emspriesiet.«

Ia, ja! ausIESUS Striemen stiesset -

Ein Balsam , dessenWunder-Kniffe
Von intemselneenEigenichaffe, .

«

Daß Er Geier eignenicht, nur fremlideWunden heilee.,«
Uns Leben, Lustund Trost, Ihm selbstDen Tod- end-eilest

DELIerHimmel gleicht Tesn buntgesiriemrerRieckem
Den Regen Bogen-«ohne Zahl , .

Als lauter Gnaden Zeichen, schmücken; -

Die ( da die Sünd-Fluhc unsrer Schuld Verseiget)
Der hold-en Liebe Sonnen-Strahl

«

Jn feines Blutes Wolcken Zeiger.
Wie nun das Blut mit Sinshmen von Ihm rann -"
Da zogen sieIhm einen Purpztran ,

·

Und eröhntenIhn zu destogrosse-enHohn,

soumezvla
F Je BesenrrönensonstdermuhenDornen-S i en -OWiekomm-daßhier ers-Dorn dieSaronORosäztzznks
Da aufdie Rosenfonst Aurora Perlen trähnt ,

Fängt hier die Rose sielbstRnbrnenan zu schwitzen
Ia, wohl erbärmlrcheRubinen!

«

Die ausseronnen Biereauf JEsirs Stirne stehn !
Ich weiß-thewerdetnm zumSchinusckdeeSeelen dienen;

Und dennoch kan ech.euch nicht ohne Schrecken lehn.
Verwegner Dorn! BarxmrscheSpieenl
Verwildert Mord-Gestrauch,Halteint
Soll diesesHauptes Elsseirvem »

Dein spröderStachelganzeszerritzene
Verwandelteuckzvielmehr m Stahl und Klingen,

Durch pieIerWerber Here en dringen-
Di Sieger-, leis-neMenschenseyn;
Dpch, der per-fluchteStrauch icsttaub:
Hor, wie mit knirschendemGerad-ich, -

Sein DrachewZähnewgleichesLaub
Durchdringet Sehnen-s Adern, Fleisch;

s

JAß dochdieseherbe Schiner-Sen-
TrecherSünd-er- dir zu Her-sen-

- a durchsMarck und Seele gehn!
-

«
«

Selbst
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·

Ja sie empfindet jeden Stich;
Da sie der DornenstarreKlauen-

«

» S«oIsanimkgrlich,
-

— In thsrevSchvplersHauptsiehteingedriicket
Laß doch3c- -

.

—

.

(

«

nie-im
Dies zarxenSchlaffe sindbißans- Gehitne

«

Durchlochert nnd durchbohrt,’
Schau! Seele,»schau, .-

Wievon der Gordien-schönenStirne-
Gletch einem Purpur-farbnen Thau-.
Der-voms gestitnten Himmel sich» ergiest,
Ein laner Bach von blutgem Purpur fliest-

Es-«-ESU!Dich mit unsernSeelen
« .

»
Zu yermahlem

SchmiltztDein lceliendHerz vor Liebe;
Ja, Du giessestin- die Ein-ht-

"

Statt des Oels- fur heisse Triebe-
Dein von Liebe wallend Blut.

CHORAL

WEnn eininahieich soll treten eins
In Deinen Retches Freuden,

So laß dies Blut mein Purpur seyn-
Jch well darein-nich Herden-: -

Es soll feyn methes sHauptes-Kroh«ns1
In welcher ich wtll vor den Trohn

«

Des höchstenVaters gehen-
Und Dir dem Er- mich anvertraut-
Als eine wohlgeschmückteBraue
An Deiner Sei-te stehen.."

Evang. Drauf beugten sie
"

—

.

Aus Spott vor Ihm die Knie-T-
Unpsiengenlachendan zu schreyenes

«

Chok., EM lkdckfkyIhm unterthämg,«««
Evang. GegnlMt leyst du .Jiiden-König. .

«
AuchscheutenHesichnicht, Ihm ins Gesichtzu siteyem

Zum-.-

SZChaumestden du Sehnt-Imder Weltg,se
.,. Spent dem BasilcskenRachem

Beuht yeeDrachen, -

Dem z den alle Ding-erhalt,
. »Schlec«tnsund- Geifer-Jtns«-·Gesicht·,.

Und die Holl verfchlcsngtdichnichts-·
Evang: Wetan siemit deinRohr-· das Seine Händetrugen,f

. Seni- schonBlutrnnstigHaupt zeifchlugea.

szSelbst Natur fühlt Schmertz nnd Grauen -·

FOU-



Evang:

Zionwnsitdem

Chor.

Maria-.

- Zwie Seine Tauben-Augen fchwellem

— soLthxoczYM

BEstzrtzkekSünder-,
nimm in acht

"

Des. Heylands Schinertzem komm, ern-exze-
Wie durch die Hcsstigkeit der Schläge

«

»

.

Die Beiden-volle Scheitel kracht; ·

«

I

Eines-«- Sem heilges Htrn erschellenz

Schau , Sein zerrausstes Haar-, «
- Das vor mit Thau gesalbt und voller Locken war-,-

Isi itzt von Eiter naß , und klebt von dickem Blut.
, Dieß alles dnldet Er blosß dir zu gut-,

’

. Eil der Welt- Dein schinertzxichLenden-;
Schreck-toteSeel zindprmgtkhrFreudem
Du bist ihr erharmjiMThon-.

Durch die Marter-,dieDich drum-O
Wird sieewiglicherqvickey ,

-·
-«

»

. Und ihr graut Dich anzusehn.
Heil der Welt, ec.

"

«

Wie man Ihm nun i. enugx
Verspoitungy QvaaljmdSchmach Hat-Fangethanx
Riß man Ihm ab de Purpur, den Er trug,"
Und zog Ihmdrauf ein’ eigne Kleider an;
Und endlich führe-tensie Ihn,

--

;· ««
«

-

—

Daß sieIhn ereuizigten - zur Schadelstatte hin.
«-

Ilt, ihr angefocheneSeelen
Gebraus AchsavhsMörder-Hälm-

KommkttChor. Weh-in Zion-.Nach Goigaexkæ
-·

YOPTFZIQJMHZBZUHFAUBLZFdlülgIz
Iceg .-

"

. o m. Z. umS a e-9iige7-
Eier-seWohlfahrt blinderda.
Kommt ! Chor. Wohin ?. Zion, Nach Goigathas

so- L 1 Is«on Iso-

ACIZGOTT ! Ach GOTT! Niein Sohn
TPFrd kortgefchleppt , wird weggerissens

Wo ji«-Ortihr Ihn, verruchte Mörder hin?
Zum Tpde , wie ich mercke

«

-· ·

Hah«7t1)»dennSeinen-« Tod erleben müssen-L
Gewand-te Mutter , die ich bin !

,

ste schwer ist meines Jammer-z- L·ast·!"
«

·

Erweg’-- 0 JWelt ! wie ich mich qväle
Es dringt em Schwerdt durchs meine Seele-
Ulem KMP - Use-inHERR , mein GOTT erbiasts
Ist dcnni fiir do Viel U)tmder-Wercke
Nunmehr das-« Cis-em; Sein Lohn-?
Ach- GOTT L- Ach GOTT I. Ulein Sohn L

Z.v



JEs:

Evang.

Evang.

Gl. . Seel.

Ach Immer-, die

w
—
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GOUMein Kind e«»MeinLeben sterben ,

» Und vergiestmein BlutsSein ss

ist-.-X »M-Ja - JchsterbjOxzu gut -

rden Himmel zu erwerben.

Und Er trug Ser SeinCreutz. Zion. Achhcrbeptagenk
an nicht erwegen can !

«

!Nusi-Du, mein Heyland, dann

.. Das Holtz , das Dich bald tragen foll, felbsttragen :-

Du trägstes, ja , und niemand hört Dich klag·n! ,

O S scheint, da den zerkerdtenRücken
Des Creutzes Last - derSchergen Ungestüm

ZuBoden drucken-
—

Er danckemit gebognenKnten,
Dem GrossenVater , dar Er Ihm

Das lang verlangte Creutz verliehen.
Wie sie nun andie Stätte Golgatha mit Rahmen ,

-

Mit IESUS minnen-—
· «

Ward Er iuit Gall und Wem gen-anrie-
und endlichgar ans Treu-zgehencke

souhoczyjcx

HIer erstarrt mein Harz-und -Blut!
- Hier erstaunen Seel und Sinnen!

«

Himmel , was wole ihr beginne-is
Wisse ihr Mörder , was ihr thuti
Dürsst ihr Hund« , ihr Teussel , wagen.

GOTTes Sohn· ans Creutz zu schlagent
O Anblick! O entsetzliche-ZGesicht! »

Mir scheußlichewirdmein Seelen - Brautigam
Von diesen Butteln zugericht!
Itzt reissensiedas unde.fleckte«Lamm-

ÄWckzesFiegerpollfexWuht , zur Erden.
ßlchau. itzt angt man- an , mit gre i en Gebehrden

IhmeHandund Fuß , JhmArm und Sehnen «

«

Erbarmlxchauszudchnen,

Mit Strickenauezuzerrn, mit Nägelnanznpflöcken51
Daß man an Ihm fast alle Beine zehn!
Ach GOTT ! ichisierbeschiervor Schrecken,
Und werde fast, durchs blosseSehn entseelt!

CHORAL.

O Menschen sKindL

Nur deine Sünd
Hat dieses angerichtet-
Wte du durch die Ultssethat,
Warest gantz vernichten

G-
OEqu I «"««««-;s. —:-.—-, y-
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Evang.

Chor.
«

Der Ind.
der Mörder.
Evang;

Gl. S.

Evang.

JEfx
Evang.

Eva-ag.

ZEITq
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So bald Er nun gekreuzigtwar-; .

Da iosetedie Schaar
· «

Der Krieges-Knecht’um feinGewand,
Und über Seinem Hnnptestand-: .-

Der Juden Komg , angeschriesenz
Und die vorübergierigenDie tasterten nnd me en

»
,

.

Gespöttsmit Ihm ,»
wie auch die denIhm himgcm

Pfui! Seht mir doch den Komg an !

Bist Du ein solcheråvundersmann,

So stei herab vom reutz«,)
- » ,

.
.

So hiisgfDir-selbst und uns ,
So wissen XV«s Sewkßs

Und eine dicke Finsterniß,
Die nachder sechstenStand entstand-
Kam übersganne Land.

SYASWunder! Daß »derSynnen Pracht--
. Daß Mond und Sterne nicht mehr funckelms
Da eine faibeTodes-Macht«

Der Sonnen Sonne will verdunckeln.
Diß wnrznr neunten Stund; und bald hernach ,

Rief JESUS laut-und sprach: —-

EliZ Eli! Lama Aiäphtanjl

Das«ist, in unfre Sprach zu fassen: .

II

- Mein GOrr! Mein GOrri lVie hast du mich v« rkassen-!
Darnach, wie ihm bewirst, daßalles schonvorbey,
Rief er mit lächlzendemGeschrey:

Mich dürst!
Mein Heyland , HErr nnd Fürst-!
Da peitsch,und-Rurhen Dich zerfleischen,
Da Dorn und Nagel Dich durchbohrt, ·

Sagsi Duinnicbrein eintzig Wort-;
»

Itzt hört man dich zusrrincken heifchen,-

So, wie ein Hirsch nach Wasser fchreitr
Wornach mag wohl den Hirn mein-Fürsten-
Des L.ebens-’WassereQrelke,dürstenjZ
Nach unsrer See!en-Seeligki it !

DraufiiefeinKrisegeeKnechthimdereinen Schwamm-
Mit Etzigenge-füllennam ,

Und stecktihn-auf ein Rohr ,

und hielt ihn Ihm , zu trincken,- vor.

Hierauf ricn IESUS laut- mit geringerMacht:
Es ist vollbracht! »

« ,

III-Od« , «-
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Evang.

Zum.

GI.S.».

Zinn.
Evang.
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Donner-Wort! O schrecklichSeijreyem
»

O qu’ln)n!den Todt und Hölle schelten,

Der ehre MachtzuEchandenxmachtx
O Schall! der Stein und Felsen theilen
Wovor der Teufel bebt nnd heulen

"

deer der düstreAbgrund kracht :"
"

- Es ist vollbracht! -

O seeligsWortl» heilsam Schreyen !.
Nun darffstdu cenmdernicln mehr schelten

Des Teuffelsundder HöllenMacht. ,

O Schallt-Deruntern Schaden heller,
«

»

Der uns die Seligkeitertheiletp
«

-

Die -

GOttuns langst hat zugedacht,
-- Es tsivollbracht!

O·selig,«wcrdieseglaubt! »

-·

Und-wet- wannsssecneRohr am grostcu,sp .

Sich dieser Worte kann getroffen!
Dran neiget-Er sent Haupts

s

siJnd meinerSeelen tieffeWunden
s» ·

Durch Deine Wunden nun verdunden9
«

Kannich durch Deine Qvaal und Sterben
"

Nunmehr das· Paradießererben?
Jst allerWelt Erlösungnah?
Dleß nnd del-Tochter Zion Fragen ;
·Weil JEsus nunntcyts kan vor Schmerzensagen

So neiget Er Sein Haupt - und winkt-m JA:
«

O Großmuthl O erharmendescsemåthl
Und ER verschied. .

-·
« rich--brüll-enderAbgrundzertrüiüktze

-.

«

» Zerfall- zerreiß- duKreißder ViezkkrzspalkeY
Erzcttert-ihr SternenzlthrHiknmkzschmKresse
Erschuttertundhenzmetdieewige Reise!

«

Zuheslehsomlikåflcsch-grtaltel
»

Ein E Ebers Nun eure Su- ed .

Brech, brnllender Abgrund ec. B fllt

—«-4—s -«««-«
·



" a ! k-’«’a!’Es Erälleeschenin nnserserdschenGrässnne» ,-
-

sp

Eiskrachtbereits der Erden-- Grund? »

-· ss Hinfern Abgrunds schwanker»Sch(zmdk
3’tfülftgicLllsskMik«Schwefel - Dass-few

«

« ·"·

finmrel t«was isidis?

HagvtmIsme- wiewjrdmir zu Mizth? ·

Lessäut die Wältbtrnlsskizpmnechtächeäntß
,-

« I

n t nnd -.-?e se ice zu am .
»

der Abgrund Pracht,er fpeyetDame-icanGlut-

Die Wolsxken schütterteWeiz,diesseisstgebiehretFlammen-
Der Fels zerreißt,es berstenBei-C nndStem.

«

Solt JESUS Tod hieer wohl Ursech·i.evn?:
I Ach ja! ich kan ans allen Wemdmi lesen:-

Der Sterbende sey GOTTes SOHN gewesen.

. Oe kömmts , daß, da der Himmel weint-

gZYaseineKlüffkezeigt des blinden Abgrunds
«

Nach en ,

Da Bergebersten» Felsen keachen«-
Mein Felsen-Her-z sichnicht entstemt?«,

«

Ja , ja ,- es klopsstyes beicht: Sein Sterben
Weißtmeine Seel’ aus dem Verderben-.-

CLSIeele Bey IESUS Tod«und Leydenleydet
. Des Himmel-sKreiß,. die ganlzeWelt ;-

«

Der Mond ,. der sichm· Trauer- ·kl"etdet«,
.

--

Giebt Zeugnis-, daßseiuSchöpsseefällt;
i «

»

«

Es scheint, ob lesch’in JESUS Blut-« . -.

Das Feur der Sonnen Strahl nnd· Glubt«·:·
·

Man spaltet Ihm-dieBrust ,. die kalten Felsenspalten-?
, Zum Zeichen,- daß«auchsieden Schöpffersehnerkalten :

"":Was thust danndu, mein Herlzsjeersticke«GOttzn Ebnen-
einert Sundsinth bittrer Zähren. ,

«

s-» , cHonAL
«

Ein Sünd mich werden kräncken seht-,-
Mein Gewissen wird mich nagen-s

Denn the sind-sviec wie Sand am Meer-,-
Doch will ich nicht verzagen.
Gedenckn»willich an deinen Tod,
HERR JESU , Deine Wunden rohe
Die werd-en- mich erhalten-.
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